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Quelle: Nestle Studie „Klima und Ernährung“ 2021: Frage: „Was sind Ihrer Meinung nach die größten Herausforderungen, vor denen die Welt steht?“ / Allensbacher Archiv,
IfD-Umfrage 8259

Die dringlichsten Herausforderungen für die Deutschen

68%
Bekämpfung des 

Klimawandels, der 
Erderwärmung 

65%
Umweltverschmutzung 

bekämpfen 

65%
Bekämpfung von 
Krankheiten und 

Epidemien 

60%
Bewahrung der 

Artenvielfalt, Schutz von 
Tier- und Pflanzenarten 

TOP 1
TOP 2 TOP 3

TOP 4



…



So tickt Deutschland 2021

Die Industrie
Die Verbraucher

Die Politik
Der Handel

Die Landwirtschaft

Quelle: Nestlé Studie „Klima und Ernährung“ 2021; Aussage: "Zur klimafreundlichen Ernährung kann/können beitragen.", Zustimmung in %"Sehr viel"

68%
Sehr viel 

52%
Sehr viel 

50%
Sehr viel 

47%
Sehr viel 

39%
Sehr viel 

Neben Industrie und Politik sehen sich
viele Verbraucher selbst in der Pflicht



Quelle1: Nestlé Studie „Klima und Ernährung“ 2021; Aussage: „Es kennen sich beim Einfluss von Ernährung auf den Klimawandel aus“ / Allensbacher Archiv, lfD-Umfrage 8259

47%
…sehr gut, gut1

49%
…weniger gut, kaum, gar nicht1

4%
…unentschieden1

Doch einige wissen noch nicht, wie…

Große Unsicherheit bei den Konsumenten…



LIFE19 GIE/DE/000785

LIFE IFR
Insektenfördernde
Regionen

Meinungsbild 
„insektenfreundlich“

LIFE19 GIE/DE/000785



Repräsentative Befragung zum Thema „insektenfreundlich“ 

Stichprobe: n=702 Männer und Frauen im Alter von 18-69 Jahren aus dem gesamten Bundesgebiet, in

repräsentativer Struktur nach Geschlecht, Altersgruppen und Nielsenregionen

sind in ihrem Haushalt (mit-)verantwortlich für den Einkauf von Lebensmitteln

Methode: quantitative online-Interviews

Erhebungszeit- KW 31, 2021 

raum: 

durchführendes INNOFACT AG Research & Consulting

Institut:

Auftraggeber: Nestlé Deutschland AG



61%
Verstehen unter 

Biodiversität 
Vielfalt/Artenvielfalt

Quelle: Online-Studie, 700 Teilnehmer, 18-69 Jahre aus Deutschland

6%
Verstehen unter 

Artenverlust 
Insektensterben

Was genau versteht der Verbraucher unter dem Thema?

73%
Blühstreifen auf 

landwirtschaftlichen 
Anbaugebieten

81%
wichtig, Lebensmittel zu 
kaufen, die Artenvielfalt

unterstützen

77%
würden 5% mehr

als üblich
dafür ausgeben



Bedeutung „Biodiversität“: der Begriff ist bekannt  

Frage: Zunächst soll es um den Begriff der „Biodiversität“ im Allgemeinen gehen. Was verstehen Sie unter „Biodiversität“? …. (ungestützte Angaben) 

61%

58%

63%

61%

4%

4%

21%

Vielfalt / Artenvielfalt (Leben auf der Erde, Tiere, Pflanzen, Flora und Fauna) /
unterschiedliche Arten / Kulturen /Lebensräume

biologische Vielfalt / verschied. biologische Arten Bio-Lebensmittel/ biologischer
Anbau/ unterschiedliche Ausprägungen bei Bioprodukten

Bio/ Biologie/ biologische Gegebenheiten

Umwelt allg. / umweltfreundlich / umweltverträglich / umweltschonend

Natur / Natürlichkeit

Vielfalt im Ökosystem

…..

weiß nicht



„Biodiversität“ bzw. Verlust der Artenvielfalt: kaum spontane 
Verbindung mit Insektensterben

Frage: Biodiversität“ wird häufig mit „Artenvielfalt“ gleichgesetzt. …. Wenn Sie an den Verlust der Artenvielfalt denken, welche Begriffe kommen 
Ihnen da in den Sinn? …. (ungestützte Angaben) 

28%

26%

21%

19%

13%

11%

10%

8%

7%

7%

6%

5%

4%

3%

14%

Waldbrände/Waldsterben/Abholzung der Regenwälder

Klimawandel/Erderwärmung (z.B. durch Eisschmelze)

Aussterben/Bedrohung der Tiere/Pflanzen

Zerstörung der Lebensräume durch Mensch

Umweltverschmutzung/Umweltkatastrophen

Bienensterben

Verschmutzung von Gewässern und Seen (z.B. durch Plastik)

Artensterben

Pestiziden/Chemikalien (z.B. Glyphosat)

Monokulturen

Insektensterben

Überfischung

Überschwemmungen

Wilderei

….

weiß nicht

Kurz vor und während der 
Befragung waren große 
Waldbrände in Südosteuropa 
eines der aktuellen Themen. 



Die wichtigsten Ursachen für Biodiversitäts- verlust: 
Insektensterben steht nicht im Fokus

Frage: Welche dieser Ursachen sind dabei in Ihren Augen die relevantesten Ursachen für den Rückgang von Artenvielfalt in Deutschland?
Bitte geben Sie bis zu 3 Ursachen an, denen Sie eine hohe Relevanz zusprechen. 

29%

26%

24%

21%

20%

19%

17%

15%

14%

14%

13%

9%

4%

4%

31%

29%

27%

21%

16%

23%

16%

12%

13%

10%

11%

8%

4%

4%

Klimawandel

Intensiver Einsatz von chemischen Düngemitteln und Pestiziden in der…

Abholzung

Verschmutzung von Gewässern und Seen (z.B. durch Düngemittel, etc.)

Bodenversiegelung / Verstädterung

Luftverschmutzung (z.B. giftige Abgase von Verkehr, Heizung, Industrie)

Monokulturen (ausschließlich eine einzige Nutzpflanzenart wird über mehrere…

Insektensterben

Bienensterben

Überfischung

Intensivierung der Landwirtschaft, z.B. ohne Blühstreifen, keine Hecken, etc.

Invasive Fremdarten (gebietsfremde, durch Menschen eingeschleppte Arten)

Bodenerosion

Freizeitaktivitäten (Wandern, Mountainbiking, Skifahren und -wandern, etc.)

Total (n=702) hohe Relevant von BD bei LM (n=220)
Verbindung mit dem Rückgang 
der Artenvielfalt in Deutschland 



83%

82%

79%

76%

73%

73%

73%

72%

71%

70%

67%

65%

64%

60%

59%

57%

55%

55%

Erhalt von Naturwiesen

Erhalt von natürlichen Seen, Bachläufen und Mooren

Insektenfreundliche Pflanzen in Gärten, Parks, etc. ansäen, anpflanzen

Aufforstung von Wäldern

Nistplätze schaffen und ermöglichen

Blühstreifen und Hecken auf landwirtschaftlichen Anbaugebieten

Verzicht auf nicht-natürliche Insektizide

Vergrößerung der aktuellen Naturschutzgebiete

Statt Monokulturen in der Landwirtschaft abwechselnder Anbau von Feldfrüchten

Blühstreifen im Stadtbild

Bedrohte Arten unter Naturschutz stellen

Einrichtung von Gewässerrandstreifen zum Schutz vor Pestizideintrag

Vermeidung von Bodenerosion durch schonende Bodenbearbeitung und einer…

Insektenhotels

Verbot von versiegelten (Vor-)Gärten (Gärten mit Steinen, Kies, ohne Erde und…

Gezielte Züchtung gefährdeter Arten

Dächer begrünen

Verzicht auf Produkte, die nicht nachhaltig angebaut wurden

Geeignete Maßnahmen gegen das Insekten-sterben: Schlagwort 
„Natürlichkeit“ 

Frage: Gerade Insekten sind aus vielerlei Gründen …. wichtig zum Erhalt unseres Ökosystems. Aus diesem Grund werden immer mehr Ideen 
entwickelt, das Insektensterben aufzuhalten bzw. ihm entgegenzuwirken.
Wie zielführend sind die folgenden Aktionen und Maßnahmen …..? (1= sehr zielführend bis 7=überhaupt nicht zielführend) 



Relevanz von Biodiversität bei Lebensmitteln: das ist Nichts, wo 
man dagegen ist 

Frage: Auch Unternehmen bzw. Hersteller von Lebensmitteln können darauf achten, die Biodiversität/Artenvielfalt zukünftig stärker bei ihrem Anbau-
und Ressourcenmanagement zu berücksichtigen bzw. durch entsprechende Maßnahmen die Biodiversität/Artenvielfalt sogar zu unterstützen.   
Wie wichtig wäre es Ihnen, zukünftig Lebensmittel zu kaufen und zu konsumieren, bei deren Herstellung auf Belange der Biodiversität/ 
Artenvielfalt geachtet wurde?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Total (n=702)

1 = sehr wichtig 2 3 4 5 6 7 = überhaupt nicht wichtig

81 %



Siegel „Schutz der Biodiversität“: gewünscht sind klar 
definierte Standards

Frage: Wie ansprechend finden Sie die folgenden Möglichkeiten für einen Lebensmittelhersteller, seine aktive Unterstützung bzw. seine Maßnahmen 
zum Schutz der Biodiversität/ Artenvielfalt auf den Produkten auszuweisen? (1=sehr ansprechend bis 7=überhaupt keine ansprechend) 

Top2Box

71%

62%

60%

50%

mit einem geschützten Siegel/Logo für Biodiversität, das für klar festgelegte
Standards steht

mit einem geschützten Begriff wie z.B. „unterstützt „Biodiversität“ oder 
„Insektenfreundlich“

mit einem allgemeinen Umweltlogo, wie z.B. einem Ampelsystem

mit einem allgemeinen Bio-Siegel / Bio-Logo

!  45% der Befragen sagen, dass Maßnahmen
zum Schutz der Biodiversität ein Bestandteil
des aktuellen Bio-Siegels sind   



Auslobung „Schutz der Biodiversität“: gut verständlich und 
möglichst „breit“ 

Frage: Wie ansprechend finden Sie die folgenden Möglichkeiten für einen Lebensmittelhersteller, seine aktive Unterstützung bzw. seine Maßnahmen 
zum Schutz der Biodiversität/ Artenvielfalt auf den Produkten auszuweisen? (1=sehr ansprechend bis 7=überhaupt keine ansprechend) 

Top2Box
78%

64%

60%

58%

52%

„Unterstützt die Artenvielfalt“

„Insektenfreundlich“

„Bienenfreund“

„Unterstützt die Biodiversität“

„Insektenfreund“

Ein neues Siegel muss dem Verbraucher den Nutzen - insb. seinen persönlichen 

Nutzen davon - einfach und schnell kommunizieren. 



Zahlungsbereitschaft für Biodiversität: in gewissem Maß 
vorhanden   

Frage: Wenn Sie wüssten, dass bei der Herstellung eines Produktes explizit auf die Wahrung der Biodiversität/ Artenvielfalt geachtet worden ist, 
inwieweit wären Sie bereit, einen höheren Preis für das Produkt zu zahlen? 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Total (n=702)

Mehr als 10% mehr als üblich

Max. 10% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt
also 10 Cent)

Max. 5% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt
also 5 Cent)

1% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt also 1
Cent)

Ich wäre nicht bereit, einen höheren Preis zu bezahlen

77 %



Zahlungsbereitschaft für Biodiversität: in gewissem Maß 
vorhanden 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

50-69 Jahre (n=298)

30-49 Jahre (n=264)

18-29 Jahre (n=140)

Frauen (n=363)

Männer (n=338)

Total (n=702)

Mehr als 10% mehr als üblich

Max. 10% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt
also 10 Cent)

Max. 5% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt also
5 Cent)

1% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt also 1
Cent)

Ich wäre nicht bereit, einen höheren Preis zu bezahlen

Frage: Wenn Sie wüssten, dass bei der Herstellung eines Produktes explizit auf die Wahrung der Biodiversität/ Artenvielfalt geachtet worden ist, 
inwieweit wären Sie bereit, einen höheren Preis für das Produkt zu zahlen? 



Zahlungsbereitschaft für Biodiversität: v.a. Nachhaltigkeits-
und Qualitäts-Shopper

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gel. Verw. Wagner (n=392)

Gel. Verw. Maggi (n=436)

Nachhaltigkeits-Shopper  (n=198)

Qualitäts-Shopper  (n=100)

Situations-Shopper  (n=190)

Pflicht-Shopper  (n=96)

Schnäppchenjäger (n=118)

Total (n=702)

Mehr als 10% mehr als üblich

Max. 10% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt
also 10 Cent)

Max. 5% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt
also 5 Cent)

1% mehr als üblich (bei einem 1 Euro Produkt also 1
Cent)

Ich wäre nicht bereit, einen höheren Preis zu bezahlen

Frage: Wenn Sie wüssten, dass bei der Herstellung eines Produktes explizit auf die Wahrung der Biodiversität/ Artenvielfalt geachtet worden ist, 
inwieweit wären Sie bereit, einen höheren Preis für das Produkt zu zahlen? 



Repräsentative Befragung zum Thema „insektenfreundlich“: 
das Wichtigste in Kürze
• Biodiversität, Artenvielfalt etc., die meisten sind dafür, aber nicht für jeden ist es ein zentrales Thema. 

• Fundierteres Wissen kann nicht vorausgesetzt werden. Aktuelle Gegenwartsthemen spiegeln sich in der Auffassung 

wieder (z.B. Thema Waldbrände). 

• Insektensterben

o ist ungestützt kaum als relevantes Problemfeld bekannt, Bienensterben auch nicht; die große Bedeutung für die 

gesamte Lebensmittelerzeugung ist kein Allgemeinwissen. 

o gestützt wird es als eine von vielen Ursachen für den Verlust von Artenvielfalt zugordnet. 

• Man erwartet von Lebensmittel-Herstellern, dass sie sich engagieren, letztlich bei allen Problemfeldern. 

„Natürlichkeit“, „Erhalt“ bzw. „Wiederherstellung der Natürlichkeit“ sind wichtige Schlagworte. 

• Der Verbraucher wünscht sich klar definierte Standards. Thematisch ist das „Große Ganze“  ansprechender als ein 

relevanter Teilbereich.

• Ein Teil der Verbraucher ist bereit, (etwas) mehr für Artenvielfalt zu zahlen - v.a. Nachhaltigkeits- und Qualitäts-

Shopper. 



Anhang:




















